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717. 


den Zentner (50 Kilogramm) guten H 


Nachweiſun g y 
des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 


afer, Hen und Michtſtroh in den 17 Hauptmarktorten des 


& Namen ſchlage von fünf vom Hun⸗ | Gültig für ſämtliche 

w bert für den Bentner 

E der n Ortſchaften Bemerkungen. 
— 

5 Hauptmarktorte, | Bar 3 des Kreiſes. 


über die Aufbringung der Koſten der Hand⸗ 
werkskammer zu Frankfurt a. O. 

§ 1031 der Reichsgewerbeordnung in 

der Faſſung vom 26. Juli 1900 (R. G. Bl. S. 871) 


Gemäß 


1| Arnswalde 1 2 Arnswalde. 
enn, aher 4 315 Calau. 
3 3 2136| Cottbus Stadt und | Zu 3. Für Heu und Richtſtroh 
Cottbus Land. Handelspreiſe. 
4| Croſſen a. Oo.. 3 2068] Croſſen a. O. Zu 4. Heupreis nach Erkun⸗ 
5 Frankfurt a. O. 4 3.08] Stadt Frankfurt a. O. digung. 
und Weſt⸗Sternberg. 
6| Friedeberg NM. . . 2 2110| Friedeberg N.M. Zu 6. Wie zu 3. 
T] Fürſtenwalde 2 2.31] Lebus. 
Guben 4 289] Guben Stadt und 
Guben Land. 
Königsberg N.⸗M. 2 315 | Königsberg N.⸗M. Zu 9. Preiſe nach Erkun⸗ 
Landsberg a. W. 8 2163| Landsberg a. W. digungen. 
ie , WE 3 226 Luckau. 
0 3 315 Lübben. 
. 2 210 Soldin. Zu 13. Preiſe für Heu und 
Ns. 2 184 | Sorau N.2. Richtſtroh nach Erkun⸗ 
15 Spremberg. [1061 | 3115 | 8/15] Spremberg. digungen. 
16 Zielenzig 9 ————— ] Oſt⸗Sternberg. ) Preis wird durch Nr. 37 
Il Zällicha nn 9138 | 302 | 2664] Züllichau⸗Schwiebus. veröffentlicht. 
Frankfurt a. O., den 31. Auguſt 1907. 8 Der Regierungs⸗Präſident. 
: werben über die Aufbringung der aus der Tätigkeit 
718. Anordnung f der Handwerkskammer zu Frankfurt a. O. erwach⸗ 


ſenden Koſten für die Etatsjahre 1908 bis ein⸗ 

ſchließlich 1912 folgende Beſtimmungen getroffen: 
A. Als Maßſtab für die Verteilung der Koften 

durch den Vorſtand der Handwerkskammer auf die 


48 


234 


Gemeinden und Gutsbezirke (Oberverteilung) gilt die 
Zahl der Handwerksbetriebe unter Berückſichtigung 
des in jedem Betriebe beſchäftigten techniſchen Hilfs⸗ 
perſonals (Geſellen, Lehrlinge uſw). 

Für jeden Betriebsinhaber (Meifter, 
Hausgewerbetreibenden uſw.) kommen 

für jeden Geſellen (Gehilfen, Ge⸗ 
bilfin) und jede dieſem gleichſtehende 
Hilfskraft (Arbeiter, Arbeiterin) kommen 

für jeden Lehrling (Lehrmädchen) 
und jede dieſem gleichſtehende Hllfskraft 
(Arbeitsburſche, Arbeitsmädchen) kommen 
in Anſatz, ſo daß z. B. die Einheitsſätze 
für Betriebe, in welchen 
a) kein Hilfsperſonal beſchäftigt wird 
b) vier Geſellen oder Heimarbeiter 
und zwei Lehrlinge beſchäftigt wer⸗ 

den (10 ＋ 20 5) 
betragen. 

In Betrieben, in welchen Familienangehörige 
der Betriebsunternehmer an Stelle der Geſellen 
und Lehrlinge oder ihnen gleich zu erachtenden 
Hilfskräfte beſchäftigt werden, kommen die für dieſe 
einzuſtellenden Einheitsſätze in Anſatz. 

Wie viele Prozente der für die Betriebe zu 
berechnenden Einheitsſätze zur Hebung kommen 
ſollen, wird für jedes Etatsjahr durch den von der 
Vollverſammlung der Handwerkskammer zu be⸗ 
ſchließenden und von der Aufſichtsbehörde zu ge- 
nehmigenden Etat beſtimmt. 


B. Als Maßſtab für die Verteilung der auf 
die Gemeinden und Gutaebezirke entfallenden Anteile 
durch die Gemeindevorſtände und Gutsvorſteher auf 
die einzelnen Handwerksbetriebe (Unterverteilung) tft, 
falls die Gemeinden und Gutsbeſitzer von ihrem 
Rechte, die Koſten auf die einzelnen Handwerks⸗ 
betriebe umzulegen, Gebrauch machen, derſelbe Ver⸗ 
teilungsmaßſtab in Anwendung zu bringen, wie er 
vorſtehend unter A vorgeſchrieben worden iſt. 

Diejenigen Handwerksbetriebe, deren Inhaber 
mit weniger als 420 Mark Jahreseinkommen ver⸗ 
anlagt find ($ 79 des Einkommenſteuergeſetzes in 
der Faſſung vom 19. Juni 1906), bleiben ſowohl 
bei der Oberverteilung als auch bei der Unterver⸗ 
teilung unberückſichtigt. 

Frankfurt a. O., den 29. Auguſt 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
719. Nachdem eine größere Zahl von Gewerbe⸗ 
treibenden die Anordnung des Ladenſchluſſes zwiſchen 
fünf und ſieben Uhr Morgens für die offenen Ver⸗ 
kaufsſtellen der ſämtlichen Ladengeſchäfte während 
des ganzen Jahres in der Stadtgemeinde Königs⸗ 
berg Nm. beantragt hat, wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß der Herr Bürgermeiſter in Königsberg Nm. 
von mir zum Kommiſſar behufs Feſtſtellung der 
gemäß § 139 Abſatz 1 der Gewerbeordnung in 
der Faſſung vom 26. Juli 1900 erforderlichen Zahl 


10 M., 


5 M., 


2,50 M., 


10 M., 


35 M. 


von zwei Dritteln der beteiligten Geſchäftsinhaber 
ernannt worden iſt. 
Frankfurt a. O., den 24. Auguſt 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekauutmachung 
des Regieruugs Präſidenten zu Potsdam. 
720. Im Intereſſe einer vorteilhaften Aus⸗ 
führung iſt es nicht zu vermeiden, den beim Aus⸗ 
bau der oberen Spree zwiſchen Leibſch und Kers⸗ 
dorf verwendeten Baggern an gewiſſen Stellen zeit⸗ 
weiſe eine ſolche Lage im Flußlauf zu geben, daß 
Schiffe und Flöße an ihnen nicht vorbeifahren können. 
Um die Dauer der hierdurch verurſachten Schiff⸗ 
fahrtsſperre tunlichſt zu kürzen, wird in ſolchen 
Fällen auf Bedarf die Lage der Bagger täglich 
dreimal auf kurze Zeit ſo geändert werden, daß ſie 
ein Vorbeifahren der Schiffe und Flöße geſtattet. 
Die Zeiten, in denen die Lage der Bagger ein Vor⸗ 
überfahren an ihnen geſtattet, werden gemäß 8 14 
meiner Strom- und Schiffahrtspolizeiverordnung 
vom 17. Januar 1896 durch Flaggen oder Lichter 
gekennzeichnet werden. Zu Zeiten, in denen eine 
ſolche Kennzeichnung an den Baggern nicht ange⸗ 
bracht ift, tft eine Vorbeifahrt an ihnen gemäß § 17 
dieſer Polizeiverordnung nicht geitattet. 
Potsdam, den 14. Auguſt 1907. 
Der Regierungspräſident 


als Chef der Verwaltung der Märkiſchen Waſſerſtraßen. 


Bekanntmachung des Vorſitzenden der ſtaat⸗ 
lichen Kommiſſion zur Abhaltung der Huf⸗ 
beſchlags prüfungen zu Frankfurt a. O. 
721. Unter Hinweis auf die im Regierungs⸗ 
amtsblatte für 1906, Stück 50 Seite 282, ver⸗ 
öffentlichte Bekanntmachung vom 5. Dezember v. Js. 
wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht, daß die nächſte Prüfung über die Be⸗ 
tählgung zum Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes vor 
der ſtaatlichen Prüfungskommiſſion in Frankfurt a. O. 
am Mittwoch den 16. Oktober d. 38. 

ſtattfindet. 

Etwaige Meldungen ſind unter Beifügung der 
erforderlichen Unterlagen alsbald an den Unter⸗ 
zeichneten zu richten. 

Frankfurt a. O., den 27. August 1907. 

Der Vorſitzende der ſtaatlichen Kommiſſion zur 

Abhaltung der Hufbeſchlagsprüfungen. 
Buch, Veterinärrat. 

Bekanntmachung der Königl. Direktion der 
Reutenbank für die Provinz Brandenburg: 
722. Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 
vom 24. April d. Is. heute geſchehenen öffent⸗ 
lichen Verloſung von Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Stücke gezogen worden: 

1. 4% Rentenbriefe. ~- 

Litt. A zu 3000 Mk. (1000 Tlr.) 240 Stück, 
und zwar die Nrn. 212 223 293 308 386 412 
807 814 904 1241 1267 1362 1552 1609 1943 
2077 2085 2314 2553 2851 2961 3147 3410 


P ˙—¹ L ˙ ˙QT ̃ ͤ—! w ˙⁰Ü —“ U ˙ QAA]ʃͤ— ꝛu 


3469 
4160 
5555 
6002 
6738 
7541 
8228 
8859 
9313 
9498 


3530 
4296 
5583 
6072 
6782 
7599 
8315 
8893 
9329 


9602 9667 9822 9971 9994 10179 


3665 
4363 
5673 
6137 
6813 
7642 
8318 
8995 
9353 


235 


3861 3920 4060 4119 
4766 4841 5196 5260 
5733 5834 5934 5986 
6395 6628 6634 6692 
6912 7030 7126 7405 
7698 7817 8029 8050 
8571 8630 8639 8656 
9101 9141 9199 9268 
9394 9420 9440 9483 
10283 


8811 
4637 
5719 
6385 
6856 
7665 
8555 
9023 
9365 


10290 
10655 
11164 
11917 
12409 
12552 
13149 
13548 
14020 
14607 
15267 
16095 
16600 
17125 
17715 
17921 
18807 
19404 


10305 10329 
10703 10751 
11255 11541 
11930 12011 
12453 12474 
12570 12577 
13164 13207 
13590 13692 
14058 14171 
14608 14849 
15303 15396 
16197 16249 
16893 16938 
17152 17192 
17747 17775 
18243 18258 
18824 19168 
19406 19430 


10333 
10890 
11719 
12073 
12511 
12916 
13276 
13752 
14206 
14892 
15439 
16287 
16982 
17220 
17829 
18313 
19246 
19480 


10348 
10973 
11784 
12305 
12520 
12972 
13285 
13794 
14243 
15018 
15510 
16354 
17043 
17430 
17872 
18325 
19306 
19530 


10401 
10989 
11890 
12312 
12542 
13053 
13322 
13938 
14433 
15031 
15788 
16532 
17101 
17634 
17874 
18597 
19321 
19534 


10477 
11095 
11895 
12324 
12547 
13133 
13487 
13994 
14491 
15032 
15869 
16595 
17110 
17710 
17902 
18729 
19366 
19618 


19717 
20080 


1208 
1872 
3528 
3882 
4589 
5333 
6033 
6490 
6805 
7194 


und zwar die 
1036 1095 


2187 
3045 
3045 
3852 
4881 
5414 
6222 
7369 
8253 
8935 
9603 
9915 


19745 19765 


19864 


20089 20188 20194. 


Litt. B zu 1500 Mk. (500 Tlr.) 85 Stück, 
und zwar die Nrn. 62 345 356 454 561 969 1048 


1344 
1975 
3543 
3989 
4615 
5594 
6069 
6578 
6866 


2204 
3102 
3102 
3895 
4894 
5582 
6226 
7462 
8459 
9066 
9641 
9929 


1502 
2058 
3556 
4042 
4835 
5653 
6072 
6590 
6932 


1168 
2532 
3191 
3191 
3980 
4966 
5756 
6297 
7490 
8462 
9142 
9650 


1647 1677 
2420 2477 
3645 3674 
4114 4235 
4849 4861 
5791 5877 
6123 6136 
6592 6662 
6960 6985 


1296 1456 
2543 2826 
2543 2826 
3312 3395 
4079 4156 
4995 5026 
5808 5867 
6305 6643 
7515 7529 


1720 
2552 
3675 


19918 20038 20044 


1752 1823 
2687 3307 
3701 3808 


4240 4251 4499 


5185 
5899 
6233 
6713 


5281 5319 
5918 5932 
6254 6271 
6742 6804 


7024 7120 7135 
7257 7278 7285 7290 7319. 
Litt. C zu 300 Mk. (100 Tlr.) 345 Stück, 
Nrn. 7 366 403 440 631 923 951 


1611 
2952 
2952 
3456 
4183 
5277 


1738 1815 
3029 3035 
3029 3035 
3576 3618 
4252 4391 
5327 6376 


5870 6 08 6136 


6791 
7641 


8565 8572 8780 


9169 9380 
9773 9815 


9396 
9822 


7063 7253 
8002 8250 
8820 8903 
9424 9488 
9827 9841 


10025 10154 10186 10278 10308 
10406 10571 10651 11148 11156 11169 11233 


11266 
11580 
11885 
12523 
13117 
13731 
14383 
14751 
15451 
16003 
16587 
17048 
17539 
18293 
18899 
19472 
19900 


20276 


20895 


25787 
26219 
26680 
26924 
27097 
27429 


11307 11375 
11606 11637 
11930 12095 
12551 12556 
13200 13218 
13748 13994 
14461 14596 
14893 14916 
15614 15623 
16156 16181 


11502 
11740 
12121 
12631 
13317 
14124 
14608 
14921 
15648 
16234 


11548 11567 
11744 11839 
12213 12278 
12724 12858 
13513 13544 
14162 14300 
14611 14615 
15119 15124 
15816 15889 
16338 16462 


16647 16683 
17050 17063 
17868 17945 
18472 18607 
18929 18961 
19486 19556 
19905 19941 
20318 20348 
20960 21132 
21649 21742 21916 
22069 22130 22189 
22718 22985 23019 
23228 23275 23431 
23644 23673 23899 
24473 24564 24673 
24927 24966 25032 
25228 25252 25268 
25613 25617 25633 


16801 
17090 
17975 
18625 
19053 
19646 
20025 
20354 
21201 


16814 
17437 
18018 
18727 
19294 
19777 
20044 
20485 
21261 
21922 21971 
22191 
23071 
23445 
23949 
24807 
25126 
25345 
25716 


22230 
23981 
23538 
24131 
24840 
25148 
25558 
25726 


16942 
17469 
18127 
18778 
19373 
19840 
20161 
20749 
21521 
21982 
22349 
23211 
23613 
24216 
24855 
25176 
25582 
25738 


11571 
11873 
12283 
13002 
13618 
14361 
14631 
15150 
15910 
16518 
17034 
17537 
18193 
18869 
19420 
19886 
20224 
20826 
21573 
22034 
22664 
23224 
23619 
24246 
24866 
25294 
25600 
25757 


25843 25853 
26336 26471 
26723 26771 
26981 26990 
27110 27123 
27469 27472 


25898 
26486 
26825 


26031 
26597 
26838 
27004 27020 
27153 27159 
27478 27501. 


26061 
26607 


26116 
26639 
26839 26860 
27046 27096 
27220 27256 


Litt. D zu 75 Mk. (25 Tlr.) 296 Stück, und 


zwar die Nrn. 578 619 680 706 901 970 
1458 1499 
2184 
3548 
4269 
4991 
5707 
6374 
7228 
7858 
8428 
9076 
9510 
9743 9758 9804 9874 9904 10057 10074 
10131 10220 10388 10431 10435 
10586 10618 10631 10662 10665 
11043 11084 11189 11434 11505 
11731 11759 11760 11813 11971 
12288 12409 12539 12540 12570 
12833 12845 12847 13106 13124 
13349 13357 13776 13930 13943 
14213 14323 14486 14526 14551 
14643 14778 14796 14803 14817 


1228 
1731 
3224 
3945 
4701 
5616 
6034 
7055 
7542 
8312 
8756 
9355 
9710 
10078 
10508 
10973 
11596 
12196 
12576 
13214 
14075 
14583 


1319 1444 
2134 2146 
3424 3500 
4004 4062 
4752 4887 
5630 5663 
6352 6360 
7122 7163 
7780 7814 
8379 8415 
8970 9032 
9420 9464 


10118 
10546 
10986 
11634 
12226 
12645 
13282 
14138 
14625 


2307 
3663 
4406 
5066 
5730 
6517 
7238 
8020 
8439 
9087 
9548 


1582 
2562 
3694 
4514 
5094 
5763 
6707 
7303 7440 
8206 
8563 
9098 
9658 


1010 
1680 1718 
2800 2843 
3745 3885 
4555 4650 
5299 5593 
5880 5940 
6900 6960 
7494 
8258 
8659 
9336 
9686 


8207 
8596 
9135 
9670 


43* 


236 
15055 15100 15274 15493 15694 15733 15878 | 1. Oktober 1903 Litt. © Nr. 5707. 
15908 16078 16155 16183 16324 16361 16469 „ D „ 386 1946 3648. 
16517 16544 16564 16569 16692 16803 16884 | 1. April 1904 „ C „ 3927 19374 26665. 
17038 17059 17234 17252 17272 17407 17491 r D „ 187. 
17710 17754 17773 17868 18062 18173 18213 „ E „ 10225 10226. 
18359 18366 18370 18397 18555 18572 18743 | 1. Oktober 1904 „ D „ 5592. 
18811 18981 18994 19079 19182 19164 19210 | 1. April 1905 „ B „ 5672. 
19285 19330 19354 19402 19423 19667 19758 „ C „ 16963 27164. 
19821 19889 19954 20009 20027 20057 20230 „ D „ 384 14494. 
20286 20373 20432 20442 20487 20528 20581 B. 3½ proz. Rentenbriefe. 
20663 20724 20771 20892 21032 21036 21069 | 1. Oktober 1900 Litt. N Nr. 96. 
21407 21494 21543 21554 21573 21599 21602 | 2. Januar 1901 „ J „ 51. 
21616 21638 21655 21668 21729 21834 21960 | 1. Oktober 1901 „ P „ 6. 
21966 22083 22088 22107 22113 22223 22254 | 1. Oktober 1902 „ N „ 95 


22255 22274 
22470 22472 22477 
22842 22891 22961 
23130 23134 23137. 

Litt. E zu 30 Mk. (10 Tlr.) 17 Stück, und 
zwar die Nrn. 9802 9871 9874 9923 9943 9944 
9953 10071 10078 10096 10132 10146 10237 
10247 10292 10312 10324. 

II. 3½ proz. Rentenbriefe. 

Litt. L zu 3000 Mk. 2 Stück, und zwar die Nrn. 173 360. 

e ee , ee 
"n 1 n" " 77 " ” 169. 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden auf- 
gefordert, dieſelben, und zwar die Aproz. Nenten- 
briefe Litt. A bis E mit den dazugehörigen Zins⸗ 
ſcheinen Reihe VIII Nr. 3—16 nebſt Erneuerungs⸗ 
fhein, die vorgenannten 3 ¼ proz. Rentenbriefe mit 
dem Erneuerungsſchein zur Reihe 3 bei der hieſigen 
Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 76 I, vom 1. Oktober 
d. Js. ab an den Werktagen von 9 bis 1 Uhr ein⸗ 
zuliefern, um hiergegen und gegen Quittung den 
Nennwert der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Oktober d. Is. ab hört die Verzinſung 
der Rentenbriefe auf. 

Von den früher verloſten Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg ſind die nachſtehend genannten 
Stücke noch nicht zur Einlöſung bei der Renten⸗ 
bankkaſſe vorgelegt worden, obwohl feit deren Faͤllig⸗ 
keit 2 Jahre und darüber verfloſſen ſind. 

Rückſtändig ſind: 
A. 4 proz. Rentenbriefe. 


22313 22348 22401 22412 22424 
22492 22498 22616 22736 


23035 23052 23119 23125 


1. April 1899 Litt. C Nr. 13130. 
1. Oktober 1899 „ D „ 6885. 
1. April 1900 „ D „ 1961. 
1. Oktober 1900 „ C „ 8179. 
„ D „ 3728. 
1. April 1901 „ 0 „ 10291. 
„ l. 
1. Oftober 1901 „ A „ 1079. 
1. April 1902 „ D „ 22441. 
1. Oktober 1902 „ D „ 737 816 11231. 
1. April 1903 „ A „ 14051. 
„ 0 „ 77480: 
EBD" „ 6511. 


C. Gerichtlich für kraftlos erklärt: 

Litt, © Nr. 9237 22673. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden 
wiederholt aufgefordert, den Nennwert derſelben nach 
Abzug des Betrages der von den mit abzuliefernden 
Zinsſcheinen etwa fehlenden Stücke bei unſerer Kaſſe 
in Empfang zu nehmen. 

Wegen Verjährung der ausgeloſten Renten⸗ 
briefe iſt die Beſtimmung des Rentenbankgeſetzes 
vom 2. März 1850 — § 44 — zu beachten. 

Die Einlieferung der ausgeloſten Rentenbriefe 
an die Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt 
portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß der 
Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 


— 


Die Zuſendung des Geldes gefchleht dann auf Ge⸗ 


fahr und Koſten des Empfängers, und zwar bei 
Summen bis zu 800 Mk. durch Poſtanweiſung⸗ 
Sofern es ſich um Summen über 800 Mk. handelt, 
ift einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige 
Quittung beizufügen. 
Berlin, den 15. Mai 1907. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

723. Die Inhaber von 3 ½ proz. Rentenbriefen 
der Provinz Brandenburg Litt. L. bis P., zu denen 
der letzte der ausgegebenen Zinsſcheine am 1. Of 


è 


tober d. Is. fällig wird, werden hierdurch auf 


gefordert, vom 1. November d. Is. ab die Ab 
hebung der neuen Zinsſcheine Reihe 3 Nr. 1—16 
nebſt Erneuerungsſchein auf Grund der mit den 


Binsfcheinen Reihe 2 ausgegebenen Erneuerungs“ 


ſcheine zu bewirken und dabei folgendes zu beachten: 
1. Zu den bis einſchließlich zum 1. Oktober 19 


ausgeloſten Rentenbriefen werden neue Zins? 


ſcheine nicht verabreicht, vielmehr find bet der 
Einlöſung der ausgeloſten Rentenbriefe die Er“ 


neuerungsſcheine nach unſerer Bekanntmachung 


vom 15. Mai d. Js. und den bei früheren 
Ausloſungen ergangenen Bekanntmachungen a 
die Rentenbankkaſſe mit abzuliefern. 

2. Die Einlieferung der Erneuerungsſcheine be 
hufs Empfangnahme neuer Zins⸗ und gr 
neuerungsſcheine iſt zu bewirken: 


a) in Berlin ſelbſt in dem Lokale der Nenten 


RR, 
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bankkaſſe Kloſterſtraße Nr. 76 I hierſelbſt 

an den Werktagen vormittags von 9 bis 

12 Uhr, 

b) von auswärts mit der Poſt portofrei unter 
der Adreſſe der unterzeichneten Rentenbank⸗ 
Direktion. 

Den Erneuerungsſcheinen iſt bei der Ginz 
reichung eine Nachweiſung nach dem unten⸗ 
ſtehenden Schema in nur einem Exemplar bei⸗ 
zufügen. In derſelben ſind die Erneuerungs⸗ 
ſcheine nach Klaſſen — die höhere der niederen 
vorangehend —, ſowie innerhalb jeder Klaſſe 
nach der laufenden Nummerfolge zu ordnen, 
und es muß auf der Nachweiſung, gleichviel, 
ob die Einreichung in Berlin ſelbſt oder von 
auswärts mit der Poſt erfolgt, die vom Ein⸗ 
liefernden ausgefertigte und vollzogene Quit- 
tung über die neuen Zins⸗ und Erneuerungs⸗ 
ſcheine gleich mitbefindlich ſein. 

Die ſorgfältige und richtige Aufſtellung der 

Nachweiſung nebſt Empfangsbeſcheinigung wird 
zur Vermeidung von Weiterungen dringend 
empfohlen; bei weſentlichen Mängeln werden 
die Erneuerungsſcheine ohne die neuen Zins⸗ 
ſcheine zurückgegeben. Formulare zu den 
Nachwelſungen werden vom 20. Oktober d. Js. 
ab von der Rentenbankkaſſe in Berlin, ſowie 
von ſämtlichen Kreiskaſſen der Provinz auf 
Erſuchen unentgeltlich verabreicht. 
Werden die Erneuerungsſcheine im Lokale der 
Rentenbankkaſſe abgegeben (zu 2 a), ſo erhält 
der Einliefernde entweder ſofort die neuen 
Zins⸗ und Erneuerungsſcheine oder eine 
Gegenbeſcheinigung, worin ein beſtimmter 
Tag angegeben wird, an welchem die Empfang⸗ 
nahme der neuen Zins⸗ und Erneuerungs⸗ 
fheine gegen Rückgabe der Gegenbeſcheinigung 
zu bewirken iſt. 
Werden die Erneuerungsſcheine mit der Poſt 
eingereicht (zu 2b), ſo erfolgt innerhalb 
3 Wochen nach der Abſendung entweder die 
Zuſendung der neuen Zins⸗ und Erneuerungs⸗ 
ſcheine oder eine Benachrichtigung über die 
obwaltenden Hinderniſſe. Sollte weder das 
eine noch das andere geſchehen, ſo iſt davon 
gleich nach Ablauf der drei Wochen der unter⸗ 
zeichneten Rentenbank⸗Direktion mittels ein- 
geſchriebenen Briefes Anzeige zu erſtatten. 

Die Uebermittelung der neuen Zinsſcheine 
erfolgt unter Angabe des vollen Nennwertes, 
wenn nicht bei der Einreichung der Erneue⸗ 
rungsſcheine beantragt wird, daß die Sendung 
unter Angabe eines geringeren Wertes oder 
mer der Bezeichnung „Eunſchrelben!“ zur 

Of gegeben werde. 

Sin Erneuerungeſchelne abhanden gekommen, 

fo müflen behufs Ausreichung der neuen Zins, 
und Erneuerungsſcheine die Rentenbriefe ſelbſt 


der unterzeichneten Rentenbank⸗Direktion mit 
beſonderer Eingabe eingereicht werden, und es 
iſt in ſolchem Falle den Inhabern der Renten⸗ 
briefe anzuraten, die Einreichung vor dem 
1. November d. Is. zu bewirken, damit nicht 
etwa vorher die Ausreichung der neuen Zins⸗ 
ſcheine an einen anderen gegen Vorlegung des 
Erneuerungsſcheines erfolgt. 
Berlin, den 23. Auguſt 1907. 

Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

Des Einreichers Name und Stand 


Wohnort 
0 nächſte Poſtſtation des Wohnorts 
in den Städten: Wohnung 
Gegen Ablieferung der zu umſtehend verzeich⸗ 
neten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg ge⸗ 
hörigen Erneuerungsſcheine der Zinsſchein⸗Reihe 2, 
nämlich zu 
Stück Litt. L zu 3000 M. über . M. Kap. 
hai M 00 


" " " * " in 7 


77 n N " 300 m " " " 
„ " 0 * 75 " * " n 
n " P " 30 " 77 " 77 


zul... Stück über .. M. Rap. 
, en r 
find die Zinsſcheine Reihe 3 Nr. 1—16 über die 
Zinſen vom 1. Oktober 1907 bis 30. September 
1915 nebſt Erneuerungsſcheinen von der Königlichen 
Direktion der Rentenbank für die Provinz Branden⸗ 
burg zu Berlin an den Unterzeichneten ausgereicht 
worden. 

EOST, 
Nachweiſung 
über .. Stück Erneuerungsſchelne Reihe 2 zu 

Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 


Der Rentenbrieſe 


ei te 


R 

Betrag „Summe 
g Buchſtaben Nr. M. für Int. Kaffe 
1 L 10 8000 

2 7 400 3000 6000 
3 M 15 1500 1500 
4 N 91 300 

5 10 92 300 

6 ni 93 300 900 
7 0 D 75 
8 P 73 30 30 


Sa. 8505 
724 Die Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 76, L 
hierſelbſt, wird 
1. die am 1. Oktober d. Js. fälligen Zinsſcheine 
der Rentenbriefe aller Provinzen vom 18. bis 
24. September d. Is. und 
2. die ausgeloſten, am 1. Oktober d. Js. fälligen 
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Rentenbriefe aller Provinzen vom 21. bis 

24. September d. Is. einlöſen und demnächſt 

vom 1. Oktober ab mit der Einlöſung fortfahren. 

Berlin, den 23. Auguſt 1907. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekauntmachung der Königlichen Eiſeu⸗ 
bahndirektion zu Stettin. 
725. Aus Anlaß der am 4. September d. Js. 
auf der Strecke Cüſtrin Neuſtadt Gbhf.—Reppen 
ftattfindenden Militärtransporte tritt auf der Station 
Göritz die nachfolgende Verkehrsbeſchränkung ein: 

Der geſamte Güterverkehr (ſowohl der Fracht⸗ 
ſtückgutverkehr, als auch der Wagenladungs⸗ und 
Viehverkehr) muß am 4. September auf Station 
Göritz (Güterbahnhof) eingeſtellt werden. Der Eil⸗ 
ſtückgutverkehr kann dagegen beſtehen bleiben. 

Die Station wird von allen, die Truppenbe⸗ 
förderung hindernden Fahrzeugen, geräumt werden, 
ſodaß auch die Entladung von Wagen ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. 

Stettin, den 29. Auguſt 1907. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 
Bergamts zu Halle a. S. 

726. Nachtrag 


ur 

Allgemeinen ear Oni für den 

Verwaltungsbezirk des Königlichen Oberberg- 
amts zu Halle a. S. vom 7. März 1903. 

Auf Grund der §§ 196 und 197 des Allge⸗ 
meinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 (G. S. 
S. 705 ff.) in der Faſſung des Geſetzes vom 
24. Juni 1892 (G. S. S. 131ff.) verordnet das 
unterzeichnete Oberbergamt nach Anhörung des Vor: 
ſtandes der Sektion IV der Knappſchaftsberufsge⸗ 
noſſenſchaft, was folgt: 

Einziger Paragraph. 

Der letzte Abſatz des 5 12 der Allgemeinen 
Bergpolizeiverordnung vom 7. März 1903 wird 
aufgehoben. 

Halle a. S., den 8. Auguſt 1907. 

g Oberbergamt. 


harf. 

Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober; 

poftdireftion zu Frankfurt a. O. 
727. Vom Tage der Betriebseröffnung der 
Kleinbahn Kunersdorf —Ziebingen, 1. September, 
ab werden die zwiſchen Frankfurt (Oder) und 
Ziebingen verkehrenden zur Poſtſachenbeförderung 
benutzten Privat⸗Perſonenfuhrwerke aufgehoben. 
728. Am 31. Auguſt iſt bei der Poſtagentur 
in Willmersdorf, Kr. Cottbus, eine Telegraphen⸗ 
anſtalt mit öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 
729. Am 29. Auguſt iſt in der zum Land⸗ 
beſtellbezirk des Kaiſerlichen Poſtamts in Sternberg 


(Bez. Frankfurt Oder) gehörigen Förſterei Wallwitz 
(Kreis Oſtſternberg) eine Telegraphenhilfſtelle mit 
öffentlicher Sprechſtelle in Wirkſamkeit getreten. 
Verſonal- Nachrichten. 
730. Erledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Zorndorf, Diözeſe Cüſtrin, durch 
Emeritierung des Pfarrers Vetter zum 1. Oktober 
1907. Die Wiederbeſetzung erfolgt durch die Kirchen⸗ 
regierung. 
731. Perſonalveränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts im Monat 
Juli 1907. 
I. Richterliche Beamte. 
(Fortſetzung aus Nummer 35). 

Verſetzt ſind: Amtsgerichtsrat Speiswinkel 
in Goldap und Amtsrichter Dr. Redlich in 
Züllichau an das Amtsgericht Berlin-Mitte, Amts⸗ 
gerichtsrat Dr. Fränkel in Freyſtadt an das Land⸗ 
gericht III in Berlin, Amtsrichter Arnold in 
Deliiſch als Landrichter und Landrichter Eichholz 
in Guben an das Landgericht I in Berlin, Amts⸗ 
gerichtsrat Hibſch in Landsberg a. W. nach Pots⸗ 
dam und Amtsrichter Saſſe in Guben als Land⸗ 
richter an das Landgericht daſelbſt. 

II. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referen⸗ 
dare Dr. Curt Alexander, Leuchtenberger, 
Bully, Richard Lewy, Dr. Feder, von Bam⸗ 
berg, Piepenhagen, von Echſtaedt, Salin- 
ger, Julius Meyer, Fürbringer, Dr. Lands⸗ 
berg, Dr. Fraukenſtein, Dr. Freiherr von 
Hahn, Kerſting, Weſtphal, Walter Kunze, 
Siebert, von Bonin. 

III. Staatsanwaltſchaft. 

Ernannt ſind: a) Oberleutnant der Reſerve, 
Amtsanwaltsanwärter Otto Theinert bei der Amts⸗ 
anwaltſchaft Berlin-Mitte und Bürgermelſter Weid⸗ 
ner zum Amtsanwalt in Lübbenau, Shig, 
Major a. D., Amtsanwalt bei dem Amtsgericht 
Charlottenburg, zum Erſten Amtsanwalt bei der⸗ 
ſelben Behörde; b) Polizeiſekretär Falcke zum Amts⸗ 
anwaltsſtellvertreter für Finſterwalde und Amts⸗ 
gerichtsſekretär Harpe zum Amtsanwaltsftellver- 
treter in Zielenzig; e) Oberförſter Rheinen zum 
Forſtamtsanwalt bei den Amtsgerichten Berlinchen 
und Landaberg a. W. für den Forſtbezirk Lübbeſee. 

Zum Betriebsinſpektor bei dem Unterſuchungs⸗ 
gefängnis in Berlin ift der Ingenieur Schröder 
ernannt. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 

Zu Notaren ſind ernannt: Rechtsanwalt Felix 
Kranſe in Charlottenburg mit Anweiſung feines 
Amtsſitzes innerhalb des Stadtviertels „Innere 
Stadt“, Rechtsanwalt Dr. Riehl ebenda mit An⸗ 
welſung feines Amtsſitzes innerhalb des Stadtteils 
„Oſtviertel“. 


in 


Nedigiert im Bureau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckeret Trowitzſch X Sohn in Frankfurt a. O. 


